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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem einjährigen Freiwilligen, Gefreiten Freiherrn von Richtho
fen im 11. Jnfankerie-Regiment, die RettungsMedaille am Bande
zu verleihen den außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu
Tübingen Dr. Auguſt Roßbach zum ordentlichen Profeſſor der
Philologie und Alterthumswiſſenſchaft in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität zu Breslau, und den Paſtor Kretſchel in Gröbitz
zum Director des evangeliſchen Schullehrer Seminars in Weißenfels

zu ernennen.
Her „Schleſ. Ztg.“ wird in Betreff der Sundzollfrage von

hier geſchrieben daß die Schwierigkeit, welche wegen der hohen Sum
me, die Preußen zur Ablöſung des Sundzolles zu zahlen hat, einer
baldigen Löſung der Sundzollangelegenheit noch im Wege ſtand, als
beſeitigt zu erachten iſt. Eine tief eingehende Erwägung der ganzen
Angelegenheit in ihrer beſonderen Bedeutſamkeit für den preußiſchen
Staat ſoll die betreffenden hieſigen Finanzmänner, welche ihre Zuſtim
mung bisher noch beanſtandet hatten für die baldige Erledigung der
Frage geſtimmt haben ſo daß von Seite Preußens kein Hinderniß
mehr vorliegt.“

Jn Betreff der Reklamationen welche von Steuerpflichtigen ge
üng für die kaſſiſizirte Einkommenſteuer erhoben wer

den iſt von Seiten des Finanzminiſteriums den Bezirkskommiſſtonen
eine Anweiſung dahin ertheilt worden daß es die Sache der Steuer

pflichtigen ſei, die zur Beurtheilung der von ihm erhobenen Beſchwer
depunkte erforderlichen thatſächlichen Unterlagen vollſtändig herbeizu
ſchaffen widrigenfalls er ſich ſelbſt die Zurückweiſung ſeiner Reklama
rionen beizumeſſen haben würde. Je nach den Umſtänden wird die
Bezirkskommiſſion ihm aber zur Beibringung der fraglichen Unterla
gen ſo geräumige Friſten bewilligen können, daß er innerhalb derſel
ben im Stande iſt, den Abſchluß ſeiner Einnahmen und Ausgaben
für das vergangene Jahr vollſtändig zu bewirken. Diejenigen ein
kommenſteuer pflichtigen Bewohner klaſſenſteuerpflichtiger Ortſchaften,
deren Einkommen im Laufe des Jahres durch den Verluſt einzelner
Einnahmequellen unter 109)0 Thlr. ſinkt, welche von der Einkommen
ſteuer ganz zu befreien ſind ſollen ſofort ihren Geſammtverhältniſ
ſen entſprechend, zur Klaſſenſteuer herangezogen werden. Den auf
Herabſetzung der Einkommenſteuer gerichteten Anträgen ſoll nur dann
nachgegeben werden, wenn der Nachweis geführt wird, daß die aus
fallenden Einnahmequellen unabhängig von dem eigenen Willen des
Steuerpflichtigen für ihn verſchwunden ſind, wie beiſpielsweiſe bei
dem Verluſte von Kapitalvermögen in Folge ungünſtiger Ereigniſſe,
dem Untergange zinſentragender Häuſer durch eine Feuersbrunſt, der
Verminderung des Einkommens eines Beamten in Folge ſeiner durch
Alter oder Krankheit veranlaßten Penſionirung, dem Verluſte von
Vermögen in Falle eines Konkurſes und in anderen Fällen mehr
nicht aber wenn der Steuerpflichtige ein von ihm bisher betriebenes
Geſchäft ganz oder theilweiſe freiwillig aufgiebt, einen Theil ſeines
Kapitalvermögens verſchenkt u. ſ. w. Dieſe Anwendung iſt auf die
Vorſchrift im F. 36 des Geſetzes über die Erhebung der klaſſifizirten
Einkommenſteuer begründet, nach welcher eine verhätnißmäßige Er
mäßigung der veranlagten Einkommenſteuer nur gefordert werden darf,
wenn nachgewieſen werden kann daß durch den Verluſt einzelner
Einnahmequellen das veranſchlagte Geſammteinkommen eines Steuer

pflichtigen um mehr als den vierten Theil vermindert worden.
Einem neueren und vielfach in militairiſchen Kreiſen accreditirten

Gerüchte zufolge wird der Reſt des Dreißig Millionen Credits dazu
verwendet werden, die Armee in der Weiſe auf einen höhern Fuß zu
bringen daß die 8 Reſerveregimenter, welche die Nummern 33 bis
40 führen, je ein drittes Bataillon erhalten (jedes Linienregiment hat
ſonſt 2 Musketier- und ein Füſilier-Bataillon, die Reſerveregimenter
bisher nur 2 Musketierbataillone), daß jedem der 8 Armeecorps, ſtatt
bisher eines, hinfort zwei Jägerbataillone beigegeben, und daß die 9

Halle, Dienstag den 16. September
Hierzu eine Heilage.
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1856.

Pionier Abtheilungen (mit Einſchluß der Garde Pioniere) auf je 4
Compagnieen (bisher nur 2) gebracht werden. (A. A. 3.)

In dieſen Tagen ſind, wie hieſige Blätter berichten, bei dem hie
ſigen k. Polizeipräſidio die Unterſtüßungsgelder von ca. 3000 Thlr.
vertheilt worden, welche der Kaiſer und die Kaiſerin Mutter von
Rußland ſo wie der Großfürſt Michael bei ihrer letzten Anweſenheit
in Berlin zu dieſem Behufe angewieſen haben. Bei der großen
Menge von Bittgeſuchen welche dem k. Polizeipräſidio durch die kai
ſerlich ruſſiſche Geſandtſchaft überkommen iſt es ſoll ſich die Zahl
dieſer Geſuche auf mehrere Tauſende belaufen haben bei Weitem
nicht alle Bittſteller, ſondern nur ein Theil derſelben berückſichtigt wer
den können.

Die vorgeſtrige zum Beſten der von den Riffpiraten Verwunde
ten und der Anverwandten der Gebliebenen im Krollſchen Etabliſſe
ment vom Buchdrucker E. Litfaß veranſtaltete Feſtlichkeit iſt ſehr
zahlreich beſucht geweſen man ſpricht von 8000 Beſuchern. Der Be
ſitzer des Etabliſſements, Herr Bergemann, hatte in Betracht des
wohlthätigen Zweckes, dem Veranſtalter die ſämmtlichen Lokalitäten
c. für eine ganz geringe Entſchädigung zur Dispoſition geſtellt.

Lübeck, d. 11. Septbr. Heute wurde die Verſammlung des
Kirchentages durch ein Gebet des Paſtor Rautenberg eröffnet, wor
auf der Präſident v. Bethmann Hollweg den Bericht des Central
Ausſchuſſes für innere Miſſion verlas Es begann darauf der faſt
zweiſtündige Vortrag des Dr. Wichern: Ueber den Dienſt der Frauen
in der evangeliſchen Kirche. Nach Beendigung deſſelben trat die ge
wöhnliche Pauſe ein und als darauf Niemand das Wort ergriff,
entledigten ſich die Abgeordneten auswärtiger Vereine c. der ihnen ge
wordenen Grüße. Veorſitzender v. Bethmann Hollweg brachte im Na
men des Kirchentages den fremden Brüdern ſeinen Gruß. Ein kurzes
Schlußwort. und das Gebet ſprach Paſtor Mallet aus Bremen. Die
Verſammlung trennte ſich um 3 Uhr.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 11. Sept. Die Nachricht daß Oberſt

Denzler ſeinen Feldzugsplan auf der Präfektur Mötiers vorgefun-
den habe, wird als irrthümlich bezeichnet. Er hatte keine Kenntniß
von dem Vorhandenſein eines ſolchen Plans, ſtieg auch, als er durch
Mötiers kam, gar nicht vom Pferde; bei den Anordnungen zum An
griff auf das Schloß folgte er rein ſeinen eigenen Eingebungen.
Ueber die Verhaftung von Meuron und Pourtalès Sandoz bringt
der „„Nouvelliſte vaudois“ einiges Nähere. Der waadtländiſche Gens
darm Oberſon ſah am 4. Vormittags bei Cudrefin eine Schaluppe,
die ſich bei ſtarker Briſe mühſam dem Ufer näherte; die beiden Ru
derer einer mit ſchwarzen der andere mit weißen Handſchuhen, ſchie
nen ihr Handwerk ſchlecht zu verſtehen. Daraus Verdacht ſchöpfend,
verfolgte er das Boot dem Ufer entlang; die Ankömmlinge, welche
gleichfalls den Beobachter gewahr wurden fuhren weiter aufwärts
und landeten bei dem freiburgiſchen Dorfe Port Alban. Oberſon rief
den Gensdarmeriepoſten herbei und forderte von den Gelandeten Aus
weispapiere. Als ihre Proteſtation dagegen fruchtlos blieb, bot Pour
tales dem Gensdarm 100 Napoleons und eine lebenslängliche Rente
von 7 Napoleons. Auch dies war umſonſt; der Gensdarm führte die
beiden Herren nach Port Alban, von wo ſie nach Eſtavayer und ſpä
ter nach Neuenburg gebracht wurden. Aus einem Bericht des
Generalanwalts Amiet ergiebt ſich, daß der Poſtdirektor Jeanrenaud
in Neuenburg weder flüchtig noch kompromittirt iſt; er war es, der
die erſte telegraphiſche Depeſche über die Erhebung nach Bern ſchſckte.

Der „Eidgenöſſ. Ztg.“ zufolge hat der Bundesrath die gefangenen
Chefs nicht als Hochverräther gegen die Eidgenoſſenſchaft, ſondern
wegen Vergehens gegen eine durch den Bund garantirte Kantonal
verfaſſung, wodurch eidgenöſſiſche Jntervention veranlaßt worden, vor
Gericht geſtellt. Der Unterſchied wäre nach mehreren Seiten hin von
großer Wichtigkeit.



Ueber den eigentlichen Plan der Royaliſten ſagt eine Neuenburger
Mittheilung der „N. Pr. Ztg.“, daß man zunächſt beabſichtigt ſich
durch Ueberrumpelung und ohne einen Schuß zu thun, Neuenburgs,
Locle's und LaChauxde Fonds zu bemächtigen und dann ſich auf
dieſen Punkten zu halten bis zur Ankunft der Truppen des Bundes
rathes; dieſen Truppen wollten ſie ſich ergeben. Preußen und die
Großmächte wären dadurch genöthigt worden zu interveniren, denn
ſie hätten dann den Beweis in Händen gehabt, daß der Schweizer
Bund zum anderen Male die legitime Regierung des Fürſten von
Neuenburg, jetzt durch die Neuenburger allein wieder hergeſtellt, mit
Waffengewalt umgeſtürzt.

Ein Neuenburger Brief des „Journal de Genève“ bringt fol
gende Notizen über mehrere an den jüngſten Ereigniſſen auf beiden
Seiten betheiligte Perſönlichkeiten: Der Graf Friedrich v. Pourtalès
iſt der zweite Sohn des Hrn. Louis v. Pourtalès, Altſtaatsrathsprä
ſident von Neuenburg, eidgenöſſiſcher Oberſt und Sohn des alten
Hrn. v. Pourtalès, welcher der Gründer des jetzigen Vermögens der
Familie war. Der Graf Friedrich trat nach den Ereigniſſen von
1815 in den preußiſchen Dienſt, und zwar in das Gardehuſarenregi
ment. Nach einigen Dienſtjahren in Preußen ging er als Adjutant
ſeines Vaters in den eidgenöſſiſchen Generalſtab über, mit dem Grad
eines Generalſtabskapitäns. Er wurde endlich zum Chef eines Batail
lons Neuenburger Milizen ernannt. Er heirathete ein Frl. v. Stei
ger aus Bern, und iſt etwa 57 Jahre alt. Der Oberſtlieutenant
Friedrich v. Meuron iſt der älteſte Sohn des Hrn. Meuron Wolklf,
ehemals Negociant und Eigenthümer in dem Bezirk von Yverdon.
Er trat gegen 1818 in den preußiſchen Dienſt, und zwar bei den
Neuſchateller Jägern er verließ denſelben mit dem Grad eines Lieu
tenants nach einigen Jahren, und trat in die Milizen des Kantons
Neuenburg ein wo er Ordonnanzoffizier des Grafen Friedr. v. Pour
tales, des Onkels des Chefs der letzten Erhebung wurde. Zum Kom
mandant eines Neuenburger Elitebataillons ernannt figurirte er in
dieſer Eigenſchaft öfter im Lager von Thun, ſo z. B. 1834. Er iſt
etwa 52 Jahre alt, und mit einem Frl. Terriſſe verheirathet, der
Tochter eines ehemaligen Commis und Aſſocié des Hauſes Pourtales.

Der Kapitän Reiff, welcher getödtet wurde, iſt der Sohn eines
Neuenburger Handwerkers, welcher im Jahr 1831, wie die beiden
obengenannten Anführer, unter den hervorragendſten Offizieren figu
rirte, die unter der Führung des Generals v. Pfuel, des Gouverneurs
des Fürſtenthums, die Unabhängigkeitsbewegung unterdrückten. Der
Kapitän Reiff war der Bruder des Philologen Philipp Reiff, bekannt
durch ſeine ruſſiſchen Grammatiken und Wörterbücher. Der eid-
genöſſiſche Oberſt Denzler von Zürich iſt Neuenburger erſt ſeit weni
gen Jahren. Er hat die Wittwe eines der Hrn. Bovet geheirathet,
denen man den Beinamen de la Chine gab, weil ſie die erſten
waren welche ein Uhrenhandelsgeſchäft in Canton im himmliſchen
Reich begründeten. Hr. Denzler iſt ein ausgezeichneter Artillerie Jn
ſtruktor und ſehr mit dem gegenwärtigen Kaiſer der Franzoſen bekannt.

Bern, d. 12. Sept. Die Antwort des ſchweizeriſchen Bundes
rathes auf die vom Frhrn. v. Sydow von Sigmaringen aus erlaſ
ſene Proteſtation lautet wie folgt

Unter Bezugnahme auf die bedauerlichen Ereigniſſe, deren Schauplatz am 3. und
4. d. Mts. der Kanton Neuenburg geweſen iſt, haben ſich Se. Excell. der W. Geh.
Rath Hr. v. Sydow, königl. preuß. außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter
Miniſter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, mit verehrlicher Note vom 5. d. be
wogen geſehen dem ſchweizeriſchen Bundesrathe diejenigen Proteſtationen zu erneuern,
welche unterm 1. und 3. März 1848, bezüglich der damaligen Vorgänge im genann
ten Canton dem eidgenöſſiſchen Vororte übergeben worden ſind. Indem der ſchwei
zeriſche Bundesrath ſich zum Empfange dieſer Depeſche bekennt, hat er zu erwidern
die Ehre, daß er aus den in den verehrlichen Noten vom 1. und 6. März 1848 nä
her entwickelten Gründen dieſe Proteſtation nicht annehmen kann ſondern dieſelben
geziemend, aber mit aller Entſchiedenheit abzulehnen ſich im Falle befindet. Gleich
zeitig muß er ſein tiefes Bedauern darüber ausſprechen daß gerade die erwähnten,
von jedem Standpunkte aus ſo beklagenswerthen Ereigniſſe Sr. Excellenz zur Er
neuerung der Proteſtation Veranlaſſung gegeben haben. Uebrigens ergreift er auch
dieſe Gelegenheit, um Ew. Excellenz den Ausdruck ſeiner vollkommenſten Hochachtung
zu erneuern. (Folgen die Unterſchriften

Nach der offiziellen Liſte beträgt die Zahl der Todten gegenwär
tig 15, die der Verwundeten 31, und überſteigt die Zahl der Gefan
genen 500.

Jtalien.
Turin, d. 12. Sept. (Tel. Dep.) Der König hat die den

aufſtändiſchen Genueſern im Jahre 1849 gewährte Amneſtie jetzt auch
auf zehn von derſelben ausgeſchloſſen geweſene Perſonen ausgedehnt.

Die fortwährenden Jnſinuationen einer beabſichtigten murati
ſtiſchen Bewegung in Neapel und die Behauptung des „Corriere
mercantile““, daß muratiſtiſche Proclamationen von Savoyen aus in
Neapel verbreitet worden ſeien hat den Prinzen Lucian Murat end
lich veranlaßt, im Pariſer „Siscle“, welcher die Notiz aus dem „Cor
riere mercantile abdruckte, eine Erklärung durch ſeinen Secretair
Ranzoni einrücken zu laſſen, der erklärt, daß, wenn Proclamationen
der gedachten Art verbreitet ſein ſollten, ſie nur von den Feinden des
Prinzen ausgehen könnten, deſſen Freunde und Anhänger aber weder
aus Savoyen noch von irgendeinem andern Orte oder zu irgendwel
cher Zeit Proclamationen erlaſſen und verbreitet hätten.

Frankreich.
Paris, d. 12. September. Aus Biaritz wird gemeldet daß

der Kaiſer und die Kaiſerin am 9. d. zur See einen Ausflug nach
San Sebaſtian in Spanien gemacht, wo JJ. MM. um 4 Uhr
ans Land ſtiegen. Nach den halboffiziellen Blättern wurden JJ-
MM. in San Sebaſtian von Niemand erwartet. Dies verhinderte
jedoch nicht, daß dieſelben ſofort bei ihrer Ankunft von einer unge
heuren Menſchenmenge mit einem ſolchen Jubel empfangen wurden,

daß der Correſpondent eines halboffiziellen Blattes in ſeiner Eigen
ſchaft eines Franzoſen ganz ſtolz darüber ward. Der Kaiſer und die
Kaiſerin beſuchten die Kirche Sancta Maria, die Citadelle und die
Bürgermeiſterei, wo ſie einige Erfriſchungen annahmen. Was die
Stimmung der Bevölkerung von San Sebaſtian anbelangt ſo laſſe
ich darüber ein halboffizielles Blatt reden da man bekanntlich in der
letzten Zeit ſehr viel von gewiſſen Beſtrebungen ſpricht, die dahin
gehen Spaniens Bourbonen ebenfalls durch eine kräftige und neue
Dynaſtie zu erſetzen. „Die Glocken läuteten die großen Kanonen
des Caſtillo donnerten, und das Volk, tief bewegt, ſchien einen der
größten Könige von Caſtilien zu empfangen es ſchien durch ſeine
begeiſterten Rufe: Es lebe der Kaiſer! auf den würdigen Erben des
größten Namens der modernen Zeiten die alten Traditionen, die un
veränderliche Liebe, welche die ſpaniſche Nation für ihre alten Monar
chen bewahrt, übertragen zu wollen. Der Kaiſer, lächelnd, ruhig und
würdig war glücklich, dieſe Volksmenge zu ſehen die ſich um ihn
drängte. Die Kaiſerin war überglücklich über den ſo begeiſterten
Empfang, den ihre Landsleute ihrem erhabenen Gemahl bereiteten.
Alle Behörden begleiteten fortwährend JJ. MM. Bei ihrer Abreiſe
bildeten die Truppen Spalier. JJ. MM. verließen den Hafen um
7 Uhr unter dem Donner der Kanonen. Dieſer Tag wird in den
Annalen von San Sebaſtian Epoche machen. Er giebt kund, welches
die Gemeinſchaft der Geſchichte und Intereſſen iſt, welche die Einheit
der Bevölkerungen ausmachen, die jenſeits und diesſeits der Pyrenäen
wohnen So weit der halboffizielle Correſpondent. Die Rückkehr
JJ. MM. ging aufs glücklichſte von Statten. Bei ihrer Landung
in Biaritz war das ganze Ufer von bengaliſchem Feuer erleuchtet.

Paris, d. 13. Sept. Dem Vernehmen nach wird der engli
ſche Geſandte in Madrid Lord Howden, noch längere Zeit in Paris
bleiben. Auf die Anfrage, ob er ſich auf ſeinen Poſten begeben ſollte,
erhielt er von ſeiner Regierung den Befehl, vor der Hand noch in
Paris zu bleiben, da ſeine Anweſenheit in Madrid nutzlos ſei. „Der
Sitz der ſpaniſchen Regierung““ ſo heißt es in der Antwort ſei
gegenwärtig nicht in Madrid, ſondern in Paris, und deshalb müſſe
ſeine Anweſenheit in letzterer Stadt von großem Einfluß auf die ſpa
niſchen Angelegenheiten ſein.““ Lord Howden ſcheint übrigens auch ſo
zu ſagen bei der hieſigen Regierung für die ſpaniſchen Angelegenheiten
begläubigt zu ſein, denn er hat faſt jeden Tag eine Unterredung mit
Walewski. Die Mittheilungen zwiſchen Madrid und Paris ſind übri
gens ſo lebhaft, daß der Telegraph faſt ganz von den Regierungs De
peſchen in Anſpruch genommen iſt, und wie aus Biaritz mitgetheilt
wird iſt der Depeſchen Wechſel zwiſchen dieſer kaiſerlichen Reſidenz
und Madrid kaum geringer als der zwiſchen Biaritz und Par s.
Manin, der ehemalige Dictator der venetianiſchen Republik, erklärt
jetzt in einem Schreiben an mehrere engliſche Journale, daß das ver
breitete Gerücht die von ihm eröffnete Subſcription zur Schenkung
von 100 Kanonen an die piemonteſiſche Feſtung Aleſſandria wäre
von der franzöſiſchen Regierung verboten, auf Jrrthum beruhe, da die
Subſcription noch immer in ſeiner Wohnung zu Paris, rue Blanche
70, offen ſei.

Paris, d. 14. Sept. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet aus Stockholm vom 12. d. daß der Prinz Napoleon an
dieſem Tage daſelbſt eingetroffen ſei. Die Bayonner Journale
theilen mit, daß der Prinz Adalbert von Baiern mit ſeiner hohen
Gemahlin in Bigritz angelangt ſind und daß das Kaiſerpaar bis zum
6. October in Biaritz bleiben werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Sept. Ein geſtern erlaſſener Armeebefehl kün

digt eine Reduction der Jnfanterie an. Mit Ausnahme des „Globe“
ſcheint die Tagespreſſe dieſer Anordnung wenig Wichtigkeit beizulegen.
„Daily News“ nennen ſie eine nominelle Maßregel und „Times“ ſa
gen gar nichts darüber. Das miniſterielle Abendblatt macht diejeni
gen, welche vielleicht die Entlaſſung von einigen Compagnieen beun
ruhigen könnte, auf die Kriegsübungen aufmerkſam, durch die jetzt der
Kern der Armee auf den möglichſten Höhenpunkt der Tüchtigkeit und
Schlagfertigkeit gebracht wird. Sollte es je nöthig werden wieder
ein Heer aus dem Stegreif nach dem Auslande zu werfen, ſo könnte
Gen. Knolly's Diviſion oder Gen. Spencer's Brigade ſammt Stab,
Artillerie und Fuhrweſen, ein paar Stunden nach erhaltener Ordre,
fix und fertig nach dem Einſchiffungsorte ab marſchiren. „Daily
News werfen der Franzöſiſchen Regierung eine ganz unerklärliche
Grauſamkeit gegen die Jtalieniſchen Verbannten vor, die ſich durch
Frankreich und England begeben. Sie werden in Marſeille, oder wo
ſie ſonſt den Franzöſiſchen Boden betreten, verhaftet, ihres Geldes
und ihrer Effecten beraubt, mit Handſchellen und Halseiſen beladen
und zu Fuß nach einem nördlichen Hafen geſchleppt, in Dover aber
ohne einen Zehrpfennig an's Land geſetzt. Die Reiſe per Schub, un
ter der Aufſicht der ſogenannten „Correſpondance“ der Gendarmerie,
dauert oft vier bis ſechs Monate. „Daily News“ machen ein Dutzend
Italieniſcher Emigranten namhaft, die den achtbarſten Ständen ange
hören und in dieſer traurigen Weiſe das Land der Aufklärung und
Humanität par excellence durchpilgerten viele ihrer Leidensgefähr
ten ſeien noch unterwegs und bereiteten ſich in den Polizeigefängniſſen
von Marſeille auf eine ſolche Wanderſchaft vor. Wenn die Franzö
ſiſche Regierung ſo bereitwillig den Schergen gegen die politiſchen
Verbrecher anderer Staaten ſpiele, ſo begreife man, daß ſie mit ihren
eigenen politiſchen Gegnern nicht auf das glimpflichſte umgehe und
daß L. Blanc wahrſcheinlich die Schrecken von Cayenne nicht über
treibe. Die Feſtlichkeiten für unſere Helden“ nehmen noch immer
kein Ende. Am Sonnabend überreichte die Gentry von North De
vonsſhire dem Obriſten Morris, bekannt als der beſte Fechter in der



ſ

Armee, der bei Balaklawa die Lanciers commandirte, einen koſtbaren

Säbel. Jn Birmingham wird zu einem ſilbernem Schilde für Wynd-
ham geſammelt, der wie der Schild des Achilles die verſchiedenen
Scenen des Angriffs auf den Redan in halberhabener Arbeit darſtel

len ſoll. eLondon, d. 13. Sept. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“
bemerkt in einem Artikel, welcher als Antwort auf die neapolitani
ſche Note dienen ſoll die Weſtmächte müßten eine Amneſtie, die
Freilaſſung der politiſchen Gefangenen und die Gewährung einer Con
ſtitution fordern. Jm Weigerungsfalle müßten franzöſiſche und eng
liſche Kriegsſchiffe nach Neapel abgeſchickt, die weſtmächtlichen Ge
ſandten abberufen und die Geſandten Neapels von London und Pa-
ris weggeſchickt werden.

Spanien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 7. September: Man will

jetzt beſtimmt. wiſſen, daß O'Donnell am Ende doch über alle Schwie
rigkeiten ſiegen und ſeinen Einfluß im Palaſte ſo befeſtigen werde,
daß der Einfluß der Camarilla ſeinem Willen weichen müſſe. Der
König und ſeine Umgebung werden fortwährend ſehr genau beob
achtet. Die Organe von Concha, wie von Narvaez, ſind geſtern
Abends auf Befehl des Gouverneurs mit Beſchlag belegt worden.
Jn den Provinzen Cordova, Alt und NeuCaſtilien werden die Dieb
ſtähle und Mordthaten immer häufiger in Eſtremadura dauern die
Brandſtiftungen fort.

WPortugal.
London, d. 13. September. (Tel. Dep.) Nach den letzten

aus Liſſabon hier eingetroffenen Nachrichten fand daſelbſt eine Wahl
bewegung ſtatt. Jm Carlos Theater wurde ein großes Meeting zu
Gunſten der jetzigen Verwaltung abgehalten.

Nußland und Polen
Königsberg, d. 14. Septbr. Tel. Dep.) Die heutige „Kö

nigsberger Hartungſche Zeitung enthält eine Depeſche aus Peters
bürg vom 13. d nach welcher der Graf Orloff zum Fürſten, der
General v. Berg zum Gouverneur von Finnland, der Fürſt Wo
ron zoff zum General Feldmarſchall und der General Lieutenant v.
Baratynski zum Statthalter im Kaukaſus ernannt worden ſind.
Der bisherige Chef der Gensdarmerie, General Lieutenant Oubelt,
hat ſeine Entlaſſung erhalten.

Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht die ihr aus Petersburg vom
11. September zugegangene Depeſche daß in Beſſarabien, an der
Küſte des Schwarzen und des Aſow'ſchen Meeres während der Schiff
fahrt in dieſem Jahre die Quarantaine aufgehoben iſt.

Aus Sebaſtopol vom 3. September berichtet die „N. Pr.
Am Sonntag haben wir den erſten Gottesdienſt auf der Südſeite
Sebaſtopols wieder begangen. Jn der noch unvollendeten Admirali
tätskirche, der einzigen, welche die feindlichen Geſchütze nicht zertrüm
mert haben, und vor einem Altare, den man aus dem verſenkten
Schiffe „Großfürſt Konſtantin““ genommen war eine kleine Anzahl
von Betern verſammelt. Nach der Kirche war Parade der Flotten
Egqui le en ann ſtark hier verſammelt, haben

mit ſolchem Eifer an der Aufräumung des Platzes gearbeitet, daß
wir bis heute ſchon die Dampffregatte Cherſones und die Transport
ſchiffe Reni, Laba und Pruth den Fluthen entriſſen haben und die
ehemals verſenkten wieder luſtig vor Anker ſchaukeln ſehen.

Lurkei.
Nach Trieſter Berichten aus Konſtantinopel vom 6. Sept.

befeſtigen die Ruſſen die Einfahrt in den Bug vor Nikolajew. Das
engliſche Geſchwader (deſſen Rückkehr aus dem Schwarzen Meere ge
meldet) hat den „Gladiatior“ bei der SchlangenJnſel zurückgelaſſen,
bis dieſelbe von den Ruſſen vollſtändig geräumt iſt. Der Sultan hat
dem Admiral Stewart einen reich verzierten Säbel geſchenkt und den
Medſchidie Orden verliehen.

Der „Allg. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben, daß nach Eröff
nungen aus Petersburg die Angelegenheit der Schlangeninſel als
nahezu beigelegt betrachtet werden darf. Rußlands Begehren beſchränkt
ſich darauf daß die Unterhaltung des für die Schifffahrt nament

Abſetzung entſtandenen Differenzen ſind ausgeglichen.

lich für die Richtung nach Odeſſa ſo wichtigen Leuchtthurms auf
eine allen Intereſſen entſprechende Weiſe geſichert ſei oder mit dürren
Wort n daß die Beſorgung des Leuchtthurmdienſtes weder unverläß-
lichen noch feindlichen Händen übertragen werde. Dieſe Nebenfrage
ſoll nun eheſtens in Paris, als dem Sitz der Verhandlungen des Ver
trages vom 30. März definitiv geordnet werden. Der Vorſchlag ſoll

dahin gehen, die Ueberwachung des Leuchtthurms einem damit zu be
trauenden Eollectivinſpectorat in Galacz zu übertragen.

Eine Pariſer Correſpondenz der „Dimes“ enthält Folgendes
Die Streitfrage in Bezug auf Bolgrad iſt noch nicht zu Ende
Man glaubt, daß die Ruſſen in der Sache nicht redlich gehandelt
haben, und hält es für möäglich, daß die Nichterledigung dieſer Grenz
frage zu einer längeren Fortdauer der öſterreichiſchen Okkupation der
Donaufürſtenthümer führen wird. Man ſpricht ſogar davon, daß die
Okkupation vielleicht bis zum Frühling fortbeſtehen werde. Was die
in letzter Zeit ſo viel beſprochene Vereinigung der Fürſtenthümer an
geht, ſo wird ſie mit jedem Tage unwahrſcheinlicher. Man glaubt,
daß die politiſchen Unbequemlichkeiten und Hinderniſſe, welche damit
verknüpft ſein würden, die von der Verwirklichung des Planes erwarteten,
übrigens bisher noch nicht klar definirten Vortheile überwiegen. Wie
ich höre, ſoll die franzöſiſche Corvette „Ehaptal“ ſo lange an der
nene liegen bleiben bis die beſſarabiſche Grenzfrage er
ledigt iſt.

Aus Konſtantinopel, vom 4. September, iſt am 13. Abends
in Marſeille die Nachricht eingetroffen, daß Admiral Houſton Srewart
bereits nach Malta abgereiſt war und das Geſchwader des Admiral
Lyons ihm alsbald dahin nachfolgen ſollte. Das Journal de Con
ſtantinople behauptet noch immer mit Entſchiedenheit, daß die Vereini
gung der DonauFürſtenthümer nicht zu Stande kommen werde. Jn
Konſtantinopel waren engliſche Jngenieure angekommen welche die
Vorarbeiten für die bagdader Eiſenbahn beginnen wollen. Die Preſſe
d'Drient wirft die Frage auf, ob engliſche Soldaten die Bahn gegen
die Verwüſtungen der Beduinen ſchützen ſolle. Jn Nablus ſind ein
mal wieder Unruhen vorgekommen. In Paläſtina herrſcht ſonſt Ruhe.

Griechenland.
Wie der „Köln. Ztg.“ aus Paris mitgetheilt wird, hat ſich der

griechiſche Miniſter des Auswärtigen in einem Briefe an den Admi
ral BouetWillaumez entſchuldigt, und die in Folge von Melingo's

r Die Zuſtändein Griechenland werden dadurch indeſſen nicht beſſer.
Nach Trieſter Berichten aus Athen vom 7. d. wollen die Al

liirten erſt nach Einſetzung eines neuen Miniſteriums welches die
wünſchenswerthen Garantieen biete Griechenland verlaſſen.

China.
Laut Nachrichten aus Hongkong vom 25. Juli hatten die

aufſtändiſchen Chineſen am 6. Juli von Tanyang Beſitz ergriffen
und waren dadurch Souchow, der Hauptſtadt der Provinz welche
in lebhafteſtem Handelsverkehr mit Schanghai ſteht, nahe gekommen
Die 40 Segel zählende kaiſerliche Flotkte lag in der Nähe von Nan
king. Mr. Howard Cunningham war von Chineſen ermordet worden.

Amerika.
Neuyork, d. 30. Auguſt. Die „Baltic“ brachte diden Vereinigten Staaten nach Liverpool. Die t ehe

ſer bot den frühern Stand. Ein Conferenz Ausſchuß hatte kein Er
gebniß gehabt; das Repräſentantenhaus beharrte bei dem frühern Be
ſchluß hinſichtlich der Armeebill aber nur mit 3 Stimmen Mehrheit
Die Angabe daß der Senat ſeine Sitzungen bis zum 4. März fort
ſetzen werde, wenn das Repräſentantenhaus nicht nachgebe, wird be
ſtätigt eine vorbereitende Verſammlung der Senatsmitglieder hatte
wenigſtens dieſen Beſchluß gefaßt. Ferner werden die Nachrichten
beſtätigt, daß die Rivaspartei in Nicaraguag den Conſul der Vereinig-
ten Staaten in Leon erſchoſſen hat ein Ereigniß welches ohne
Zweifel ſowohl für die jetzigen Vorgänge in der Union wie für die
weiteren Ereigniſſe in CentralAmerika nicht ohne Folgen bleiben wird
weiterhin daß dem brittiſchen Conſul in Leon (nach den früheren Nach

richten durch Walker) das Exequatur entzogen iſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem bei der Verpachtung am 2. Juli er.
des Gaſthofs zu Spickendorf kein annehm
liches Gebot erfolgt iſt, ſo habe ich zur ander
weiten Verpachtung deſſelben auf

Donnerstag den 25. September 1856
Nachmittags 3 Uhr

einen Termin im Gaſthofe zu Spickendorf
anberaumt und lade Pachtliebhaber dazu ein.

Rechtsanwalt
Mulertt.

Auction.
Mittwoch den 17. d. M. Nachmit-

tags 2 Uhr gr. Ulrichsſtr. Nr. I8
Fortſetzung der großen Auction von
Mahagoni, Birken- Mobiliar und
Wirthſchaftsgeräthe u. dgl. m.
Brandt Auck.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Freitag d. 19. September er. Nachmit

tags von 2 Uhr ab ſollen im Auctions-
Lokale gr. Märkerſtr. 22 Umzugshalber eine
nicht unbedeutende Partie allerlei Mahagoni-
u. birkene Möbel, I Pianoforte, Klei
dungsſtücke, Gewehre, Stubenöfen,
Haus u. Krichengeräthe, Gemälde
u. Kupferſtiche u. dergl. m., ſowie auch
eine goldene Damenuhr u. 4 Stück gute
Stutzuhren gegen ſofortige Zahlung verſtei
gert werden. Carl Paetzoldt.

Hausverkauf.
Ein an einem der freundlichſten Plätze der H

Stadt Zeitz gelegenes großes herrſchaftlich ein
gerichtetes Haus mit großem Hintergebäude,
Stallung Wagenremiſe und Thoreinfahrt ſoll
ſehr preiswürdig verkauft werden. Nähere Aus
kunft für Kaufliebhaber ertheilt der Geſchäfts
Agent Matthaei in Zeitz

Ackerverpachtung.
Nächſten Mittwoch als den 17. Septem

ber Nachmittags 1 Uhr ſollen die Gimritzer
Pfarräcker, circa 90 Morgen, in dem
Gaſthauſe zu Gimeitz öffentlich meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Mein Haus Nr. 71 in Lettin, mit neu
erbauter Scheune und Ställen nebſt zwei Mor
gen Feld, ſteht ſtets zu verkaufen. Alles Nä
here iſt zu erfragen in Zſcherben bei

Friedrich Starke.
Ein Material-, Seiler- und Schnittwaa

ren Geſchäft auf dem Lande, in der Nähe von
alle, welches, da wenigſtens in deſſen Nähe

5 bis 6 Ortſchaften liegen und ſeit mehreren
Jahren mit gutem Erfolge betrieben worden
iſt, ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort ver
pachtet werden. Nähere Auskunft darüber er
theilt Herr Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.



Vorzüglich friſche Thür.
Salzbutter offerire in Kübeln und
ausgeſtochen billigſt

Julius Riſfert.
Mar. Aal in Gelée in klei

nen Gebinden empfing einen bedeutenden Trans

poet n utert,
Geſucht

wird ein Gehülfe für Photographie im photo-
graphiſchen Jnſtitut von H. Ganßauge.

Einen Lehrling ſucht
A. B. Ka G

Tuchhandlung.
Ein Mädchen, welches in allen häuslichen

Arbeiten erfahren und gute Zeugniſſe nachwei
ſen kann, findet ſofort einen Dienſt Prome
nade Nr. 27.

Ein Mädchen, das gut Nähen kann, ſin
dert dauernde Beſchäftigung Markt Bärgaſſe

Nr. 7. J. F. Maue.Ein mit den beſten Militairatteſten verſehe-
ner, an Thätigkeit gewöhnter Mann ſucht als
Auſſeher oder Copiſt Beſchäftigung. Zu erfra
gen Rathhausgaſſe Nr. 13, 2 Treppen.

Ein kräftiger, gewandter Laufburſche wird
ſogleich oder zum 1. October geſucht kleine
Klausſtraße Nr. 18.

Zur Benachrichtigung.
Das in Nr. 201 d. Ztg. ausgeſprochene

Geſuch iſt erledigt.
Einige junge Mädchen von anſtändigen El

tern, am liebſten vom Lande, welche das Klei
dermachen gründlich erlernen wollen können
ſich melden Strohhofſpitze Nr. 14.

In einer der beſtgeführten Apotheken
wird ſür eine, durch plötzlichen Todesfall va
kant gewordene, Lehrlingsſtelle ein mit den
nöthigen Kenntniſſen ausgerüſteter junger Mann,
welcher zu Michaelis c. antreten könnte, als
Lehrling geſucht. Reflektirende Eltern und
Vormünder wollen ſich an Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung wenden.

WPenſivnärinnen,
welche die hieſigen Schulen beſuchen oder zu
fernerer Ausbildung in die Stadt gegeben wer
den finden neben ſorgſamer Pflege und Nach
hülfe in den Schularbeiten unter billigen Be
dingungen freundliche Aufnahme in einer Fa
milie, deren Wohnung halb ländlich und doch
den Schulen nahe gelegen, den Aufenthalt der
Kinder zu einem höchſt geſunden machen würde.
Näheres wird Madame Stoy im „Golvenen
Ring die Güte haben mitzutheilen.

Ein Getreide, Mehl, Holz und Kohlen
geſchäft, mit geräumigen, neu maſſiv gebauten
Gebäuden, Lagerplatz, Ländereien und Jnven-
tar, ſoll ſchleunigſt verkauft werden durch den
Commiſſ. E. F. Weiſe in Oelitzſch.

Ein Stellmachermeiſter (der einzige in einem
großen Orte) beabſichtigt veränderungshalber
ſein mit guter Kundſchaft verſehenes Geſchäft
aufzugeben, und ſein daſelbſt belegenes Grund
ſtück unter annchmbaren Bedingungen zu ver
kaufen.

Näheres ertheilt Herr Fr. Glinter in
Eisleben.

6 Stück Schweine,
7. Monat alt, ſind im Ganzen zu verkaufen
kl. Berlin Nr. 2.

Lokal Weränderung.
Das Geſchäfts Lokal der Buchhand

lung von Eh. Graeger vefindet
ſich von jetzt ab Schulgaſſe Nr. 3b.

2090, 500 und 900 Thaler ſind auszuleihen
Schmeerſtraße Nr. 16 bei F. Kleiſt.

Sonntag den 21. September 1856:

Concert
des Liederkranzes

im Saale zur „Weintraube.“
Zur Aufführung kommen u. A. Duett aus der Oper: Die Entführung aus dem

Serail von Mozart, das Brautlied und die Jntroduction zum 3. Act aus der Oper
Czaar und Zimmermann von A. Lortzing.

Anfang Abends 7 Uhr.
Billette à 2 ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Vaentſch (Schmeerſtraße) und

an der Kaſſe. Der Vorſtand.Die ſchon längſt bekannten guten Thibet Jacken, das Stück zu 1 wie auch Angora
und Biber- Jacken für Erwachſene und Kinder in allen Größen, Mäntelchen für Kinder, ſo
auch ſchwarze Tuchmäntel vom feinſten Tuch zu Noch mache ich das geehrte Publi
kum darauf aufmerkſam, daß meine Arbeit keine gewöhnliche Ladenarbeit iſt, ſondern alles
von mir ſelbſt durabel und gut gearbeitet wird. Auch nehme ich alte unmoderne Mäntel zum
höchſten Preis in Gegenzahlung an. J. SChmiul, Schneidermſtr., Dachritzgaſſe 9.

e
S

E. an 0ptiches Magazirist. meht mehr Neunhäuser, Sondern am NMarkt,
heben der Mirschapotheke.

Die erſten neuen Neunaugen (Bricke
à St 1 2 und 2 bei

Das Ueneſte
in weißen Decken in den geſchmackvollſten

n)
O.

Weintranube.
Mittwoch den 17. September 1856

Deſſeins auf alle Arten Tiſche empfingen und O
empfehlen billigſt HerSent Plabe, Anfang 3 Uhr.

große Ulrichsſtraße Nr. S. G. John,Stadtmuſikdirecto

Schwarze Aermel
von G Sgr. bis 2 Thlr. das Paar in den
ſchönſten Garnirungen empfingen wieder

Senf Pfahbe.
Friſcher Kalk

Dienstag d 16. September in der Ziegelei
„Stadt Cöln““, Donnerstag den 18. Septbr.
in der Ziegelei am Hamſterthor. Stengel.

Friſcher Kaltk
Donnerstag den 18. d. M. bei Trübe.

Guano,
beſte peruaniſche Waare, bekommen
nächſten Tagen wieder zu Lager

Teuſcher Vollmer.
Steinkohlentheer, Roman und Portland

Cement empfehlen zu billigen Preiſen
Teuſcher S Vollmer.

Tiſch und Kommodendecken, dauer

r Ir

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Ach! unſere gute hoffnungsvolle Friede
rike iſt nicht mehr. Sie endete ihr theures
Leben den 13. Sept. Abends kurz vor 12 Uhr
nach 2tägigem ſchmerzhaften Krankenlager in
ihrem ten Lebensjahre an der böſen Halsbräune.
Dies allen unſern Freunden und Bekannten
zur Nachricht und bitten um ſtille Theilnahme

die trauernden Eltern
Wilhelm Sturm und Frau.

Schlettau, den 14. September 1856.

e h

in den

Berliner Börſe vom 13. September.
war auch nicht von Belang und die Courſe bei wenig Ver
änderungen zum Theil matter.

haft gearbeitet, in prächtigen Muſtern empfiehlt Marktberichte.
Julius Lachmann, Magdeburg, den 13. September. (NRach Wisreln.)

Markt und Klausſtraßen Ecke. Weizen 70 82 Gerſte 49 43
Roggen 56 Hafer 23 27Eine reiche Auswahl Florbändchen (zum

Garniren) empfing und empfiehlt zu bekannten
billigen Preiſen Julius Lachmann.

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 50 51
Nordhauſen, den 12. September.

e e Weizen 3 kis 8 22Seine rühmlichſt bekannte und unübertreff Reggen
liche Glanzwichſe eigner Fabrik em h
pfiehlt Theodor Poppe in Artern.

Anti- Phogphor-Zündhölzchen
zu den billigſten Preiſen empfiehlt

A. L. Binneboes in Zörbig.
nide inmperiale in Etuis à 25

Das RNeueſte, die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt

Carl arimg.
Bad Wittekind.

Heute Dienstag Concert.
Anfang 327, Uhr E. Stöckel.

Diemitz.
Mittwoch den 17. Septbr. Concert im

Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg, den 11. September.

Weizen 76 86 Gerſte
Roggen 50 56 HaferMohnöl, der Centner 29 21
Raff. Rüböl, der Centner 19 19
Leinöl der Centner 16
Rüböl der Centner 18 19

(Nach Wispeln.)

34 48

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Holl,
am 15. Septbr. Morgens an Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 14. Septbr. Abends 1 Fuß Zoll
am 15. Septbr. Morgens 1 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. September am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.
Nauchfufßſchen Lokale.

E. Stöckel.Anfang 372 Uhr.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchbruckerei in Halle.



Beilage zu Rr. 217 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchäe ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 16. September 1856.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. Sept. An der hieſigen Börſe fand heute

eine Scene ſtatt, die, obgleich die Börſe ſchon längſt nicht mehr eine
Muſterſchule der Courtoiſte iſt, denn doch unerhört genannt werden
muß. Ein ſehr angeſehener Makler gerieth mit einem breslauer Spe
kulanten in einen Konflikt, der damit endete, daß der eine der Strei
tenden den andern ohrfeigte und von dieſem zu Boden geworfen wur
de. Erſt die Dazwiſchenkunft des Beamtenperſonals vermochte die

Parteien zu trennen. (C. B.)Die in Prag tagenden deutſchen Land und Forſtwirthe
haben Koburg zum Sitze ihrer 19. Verſammlung für das Jahr 1857
gewählt. Der am 10. und 11. d. in Gotha verſammelt geweſene
norddeutſche Apotheker-Verein, zu welchem ſich 87 auswärtige
Theilnehmer eingefunden, hat Breslau zum nächſtjährigen Ver
ſammlungsorte beſtimmt.

Baſel, d. 8. Sept. Dr. Vehſe (welcher vor Kurzem ſei
ner Haft in Berlin entlaſſen) hat vom Regierungsrath von Baſelland
die Bewilligung erhalten, ſich in Siſſach niederlaſſen zu dürfen.

Eröffnung des Stadttheaters unter Direction des Herrn
Wunderlich.

Den zahlreichen Freunden dramatiſcher Kunſt wird es gewiß eine
erfreuliche Nachricht ſein, daß Herr Theaterdirector Wunderlich die
Direction des halleſchen Stadttheaters für die Winterſaiſon wieder über
nommen hat. Wir haben Herrn Wunderlich bei ſeinem erſten Hierſein
in Wahrheit manchen wirklichen Kunſtgenuß, namentlich im Gebiete der
Oper zu danken. Mit den größten Opfern und reger Beharrlichkeit
hat er nach Möglichkeit die Anſprüche, welche das hieſige kunſtliebende
Publikum billiger Weiſe zu machen berechtigt iſt, befriedigt, und in
moraliſcher, künſtleriſcher und pecuniärer Beziehung den Ruf
der Solidität bewahrt. Nach den mir gewordenen mündlichen Ver
ſicherungen des Herrn Wunderlich iſt es ihm bereits gelungen, für die
bevorſtehende Theaterſaiſon ein ebenſo zahlreiches, als künſtleriſch
tüchtiges Schauſpiel- und Opernperſonal zuſammenzubringen,
und da auch Herr Stadtmuſikdirektor John die vollkommene Befähi
gung beſitzt und eifrigſt bemüht iſt, das Stadttheaterorcheſter, den hieſi
gen Anforderungen entſprechend auf einer würdigen Kunſthöhe zu er
halten ſo wird auch das Publikum gewiß Alles aufbieten,
um die Exiſtenz beider Jnſtitute zu ſichern und auf die

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. September 1856.

Kronprinz Die Hrra. Kauff. Selwig m. Tochter u. Kahlert m. Frau a.
Braunſchweig Virei a. Schwelm, Römmich a. Maunnheim. Hr. Juſtizrath
Ebmeier a. Hannover. Frau Gräfin v. Müllingen m. Gefolge u. die Hrru.
Oberhofmarſchälle Exc. v. Maſſon, v. Siegsfeld u. Becker m. Dienerſch a.
Ballenſtedt. Hr. Rittmſtr. u Gutsbeſ. v. Neumann m. Gem. a. Gerbſtedt.

Steacde Zürich Hr. Conditor Courvir a. Paris. Die Hrru. Kaufl. Wenrecht
a. Kaſſel, Mieze a. Leipzig Neuhoff a. Elberfeld, Jeniſch a. Berlin.

Goldner Hiüug e Die Hrru. Kauft. Schmidt a. Dresden Gerwig a. Pforz
heim Kronemann a. Berlin, Richter a. Wettin, Waadt a. Plauen. Hr.
Mauermſtr Freimuth a. Cönnern. Hr. Renut. v. Schulz a. Breslau. Die
Hrrn. Partik. Lehmann m. Fam. a Leipzig, Schweizer a. Potsdam. Hr.
Jnſp. Wendel a. Aachen. Hr. Fabrik. Goldmann a. Krefeld.

Goldäuer Löwe: Hr. Baron v. Helwig a. Bromberg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Koplowsky a. Warſchau. Hr. Buchbindermſtr. Thömsgen m. Frau u. Hr.
Advoket Puttrich a. Leipzig. Hr. Agent Fuhrmann u. Hr. Kaufm. Herzfeld
a. Magdeburg. Hr. Stud. phil. Riegel a. Berlin. Hr. TucheFabrik. Rutter
mann a. Haagenow. Die Hrru. Kaufl. Thilo a. Bunzlau, Fleiſchhauer a.
Hamburg. Hr. Grubenbeſ. Reuſchel a. Freiberg. Hr. Fabrik. Arland a.
Remſcheidt.

Steacit Hamburg Hr. Ober-Landes-Ger.-Afſeſſor Schlickmann a. Naumburg
Hr. Thierarzt Prange a. Neiße. Hr. Rechtsanwalt Jonſen m. Tochter a.
Berlin. Die Hrrn Rent. Baumgarten a. Weimar, Liengme a. Baſel. Hr.
Fabrikbeſ. Nuſch a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Rauſchendorf a. Magde
burg Muhlert a. Glauchau, Dammköhler a. Leipzig Henneberg a. Gotha.
Hr. Geſchäftsführer Röpke a. Eisleben.

Sehwarzer Eäw: Hr Schichtmſtr. Jäpel a. Altenberg i S. Hr. Pr.-Sekr.
Kohliſch m. Nichte a. Freyburg.

Goldnge Kugel Die Hrrn Fabrik. Roßenbaum a. Staßfurt,
Schweſter a. Schorgula, Müller a. BadenBaden.
Hr. Kaufm. Wernthal a. Magdeburg.
Frankfurt a/ O. Hr. DOekon. Schubert a. Zangleberg.
m. Sohn a. Eutritſch.

Magdeburger Wanne Hr. Graf Henkel v. Donnersmark m. Diener
a. Breslau. Hr. Generalmajor Graf v Hütticheau m. Diener a. Königsberg.
Die Hrrnu. Gutsbeſ. Georgo v. Boorn m. Sohn a. London v. Patendorf m.
Fam. a. Beraud. Hr. Dr. Präul a. Braunſchweig Hr. Stud. Pentzling a.
Erlangen. Hr. Kaufm. Pilgereit a. Berlin. Hr. Actuar Hoffmann a. Köſen.

Thüringer Bahnhof Frau Oberſt v. Rohr m. Tochter a. Bernheide.
Mad. Schütz u Mad. de Leidershofen a. Berlin. Hr. Superint. Schierlitz a
Querfurt Hr. Prof. Vogel a. Jena. Hr Dekan Lichter a. Württemberg
Hr. Gen.PoſtDir. Schmückert a Berlin. Hr. Geh. Reg.Rath Hamann m.
Gem. a. Charlottenburg. Hr. Paſtor Kreiger a. Bielawe b. Gr. Glogau.
Hr Rent. Brecker a. Darmſtadt. Die Hrru. Gymnaſ.-Oir. Weiland a. Stenu
dal, Pazſchke a. Auma. Hr. Gutsbeſ. Wroblewsky m. Fam a. Dänemark.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Schmidt m.
Hr. Oekon. Meyer u.

Die Hrru. Kaufl. Gebr. Cohn a.
Hr. Gutsbeſ. Gayſer

Dauer zu erhalten.
Die Eröffnung des Theaters iſt auf den 1.

Abonnements Liſte wird in dieſen Tagen in Um

5 I uugen.Die Schuldner der Concursmaſſe des Leder
händlers A. Eppner und der Gebrüder A.
S E. Eppner werden erinnert ihren Ver
bindlichkeiten bis ſpäteſtens zum 15. nächſten
Mts. zu genügen, widrigenfalls ich genöthigt
ſein würde, gegen die Säumigen Klage anzu
ſtellen. Der interimiſtiſche Verwalter

Juſtiz- Rath Schede.
Bekanntmachung.

Der Herr Domherr, Freiherr von Spie-
gel zum Deſenberg zu Seggerde will
die ihm zuſtändigen, im Kreiſe Gardelegen, Re
gierungs Bezirk Magdeburg belegenen, etwa

Meile von der hieſigen Kreisſtadt entfern
ten beiden Rittergüter Haſſelburg und
Lemſell, wozu circa 806 Morgen Aecker, 243
Morgen Wieſen 161 Morgen Aenger und 26
Morgen enthaltende Gärten, ſowie die erfor
derlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäude ge
hören, als ein combinirtes Gut auf 12 Jahre,
von Johannis 1857 bis dahin 1869, meiſtbie
tend verpachten.
Zu dieſem Behufe habe ich im Auftrage
deſſelhen einen Termin auf

den 4. October d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe des hieſigen Gaſthalters

Herrn Bier mannanberaumt und werden daher ſämmtliche Her
ren Pachtliebhaber erſucht, zur beſtimmten
Stunde am bezeichneten Orte ſich einzufinden.
Die Pachtbedingungen können zu jeder Zeit
bei mir eingeſehen werden und kann auch Ab
ſchrifd davon gegen Erlegung der geſetzlichen
Copialien ertheilt werden. Rathſam iſt es,
daß die Herren Pachtliebhaber die zu verpach
tenden Güter zeitig in Augenſchein nehmen,
um ſich durch den Stand der diesjährigen Feld
früchte von der Ertragsfähigkeit der Aecker und
Wieſen zu überzeugen.

Neuhaldensleben, den 26. Juni 1856
e Der JuſtizRath und Notar

Sachſe.

14 September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,93 Par. L. 335,27 Par. L. 336, 48 Par. L. 335,56 Par. L.
October feſtgeſtellt; die Dunſtdruck 2,04 Par. L. 2,63 Par. L. 2,45 Par. L. 2,37 Par. D.

lauf geſetzt. Rel. Feuchtigkeit 61 pt. i p. 62 pCt. 5 vt.LuftwärmeG. Nauenburg.

16. October d. J., mit

a. in Dortmund bei Herrn

unter Vorlage der Jnterimsſcheine zu leiſten.

Wilh. von Born.
Heintzmann. Guſt. Lehrkind.

5,8 G. Km. 13,7 G. Rum

Neu-Schottlamcl.
Die an dem Berg und Hütten Verein Wenn Schottlancdl durch Actienzeichnung

Betheiligten werden hierdurch ergebenſt erſucht, die zweite Ratenzahlung von 10 Procent auf
die gezeichneten Actien von jetzt ab bis zum 16. October d. J. zum Betrage von 20 Thaler

pro Actie, abzüglich der Zinſen auf die erſte Ratenzahlung für die Zeit vom 28. Auguſt bis

Dortmund, d. 15. September 1856.
Der proviſoriſche Verwaltungsrath des Berg und Hütten Vereins

Wenn Schottüamcl,
B. G. Weismüller.

W. C. Schulte.

7,8 G. R. 9, R

19 Thalern 26
Wilh. von Born, oder

b. in Berlin bei den Herren Conrad S Klemme

Ed. Conrad. Druckenmüller.
Schultz. Franz Schulz.

Neſtaurations Verkauf.
Dieſelbe liegt in einer belebten Stadt, hat

durchaus neue maſſive Gebäude, Tanzſaal, Bil
lardzimmer, mit 1 Morgen Garten, 13 M.
ausgezeichneten Acker in einem Plan ſoll eiligſt
Familienverhältniſſen wegen unter ſehr annehm
baren Bedingungen verkauft werden. Näheres
ertheilt der Oekonom G. NRößler, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Mühlenverkauf.
Ein großes, neu und ſervitutenfreies Müh-

lengrundſtück unweit Halle mit 3 Mahlgän
gen großem Obſt- und Gemüſegarten und
Holz im Ueberfluß hat zu verkaufen im Auf-
trag Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Jn einem ſehr belebten Orte und angeneh-
mer Gegend ſteht ein nobel eingerichtetes Haus
nebſt allem Zubehör da der Beſitzer entfernt
wohnt, ſofort zu verkaufen Das Nähere über
den Verkauf ertheilt Carl NRoſe in Giebi-
chenſt ein bei Halle

Ein ſtarker Eſel, gut zum Ziehen, iſt zu
verkaufen Herrenſtraße Nr. 19.
Ein gewandter Kellner wird zum ſoforti

gen Antritt geſucht „Goldene Roſe.“

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben, in Halle bei Schroe-
el SimonDer bewährte Arzt für Un

terleibskranke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchechter Verdauung, und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen-
drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Ma
genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen,
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf
getriebenem Leibe, Blaähungen, Herzklopfen,
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut
Andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w.
leiden. Nach bewährten Anſichten und prakti-
ſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränckel.

8. geh. 15. Aufl. 7 Sgr.
Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 8 Kam

mern und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt
einzeln oder im Ganzen vom 1. October ab
zu beziehen bei Hrn. Bernſtein, Ober-Glau
cha Nr. 14.



das
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Herbſtmäntel, Doublemäntel,
M.

eceeeneeeeeeeeeee8
e

empfiehlt Tuchröcke, Ueberzieher, Raglans,
Kleidermagazin von Fl.

Angoraj
Gottheſl, Magazin fertige

e

acken, Tuchmäntel, das Neueſte von Berlin und Paris.
r Herren- und Damen Garderobe,

in Male gr. Ulrichsſtraße Nr. 2, in ersebars u n

S PFür den Herbſt
Duffels, Schlafröcke, Kinderanzüge, alles in größter Auswahl

Von der bei Engelhorn S

All
Album für w

iſt die erſte Nummer des Aten Quartals für I86 bereits ausgegeben
von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen.

Ate Quartal hauptſächlich auf ſolche Gegenſtände Rückſicht genommen wird, die ſich zu Arbeiten fürbei der Wahl der Muſter für das
nachtsgeſchenke eignen Zu Aufträgen

Hochdanz n Stuttgart ſehen e
gemeinen Muſter-Jeitung,

eibliche Arbeiten und Moden.
Preis vierteljährlich

empfiehlt ſich

und werden hierauf ſowie auf die verfloſſenen 8 Huartale
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam daß

Weih

Schroedel Simon, B. Antohn, BRerner, Bucht des Waisenhauses, Oh. Graeger,Schmidt'sche Sort. und Pfeſfersche Buohh. in Halle und Lossü er in CEönngern.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal- Kathe Herrn Hr. Maguns, Stadt-Phyſihus in Herlin,

PreisFlaſche 2 Thlr.,
Flaſche 1 Thlr.

ein Mittel, welches noch nie,

a PP roh e
BI

und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul

Preis:Flaſche 2 Thlr.
Flaſche 1 Thlr.

tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn RaIIe iſt mein Fabrikat
Nr. 36, zu haben.

nur allein bei Herrn W. esse,
G. A. W. Mag er in Rresauu,

Schmeerſtraße

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W h. Mayer K Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Anſer angezeigter
der noch vorhandenen ſehr ſchönen Nußbaum

Ausverkauf
„Mahagony, Birken und andern Meubles

wird unter Zuſicherung ſehr billiger Preiſe bis zum I. October d. J. fortgeſetzt.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter.
Halle, am Markt und kühle BrunnenGaſſe.

J

anIhotoS en enmit neu eonſtruirten Rund Brennern, die alle Mängel der bisherigen FlachBrenner
beſeitigen, eine viel größere Lichtſtärke erzielen und gegen Rüb Oel bedeutende Erſparniß ge
währen, empfehle ich zur bevorſtehenden Winter Saiſon aber nur en gros.

Muſter Lampen ſind einzuſehen bei
Herrn Verd. Weber Klempner- Meiſter in Malle,

H. W. Gross mann in Berlin Charlotten-Str. Nr. 25/26,
in meiner Wohnung in Berlin, und während der Leipziger Michaeli Meſſe

in LeipzigJedoch bemerke ich,
Grimmaiſche Str. Nr. 6, 2 Treppen.

daß einzelne Lampen nicht abgegeben werden und daß der Verſandt
erſt mit Beginn der Leipziger Meſſe von Berlin ſtattfinden kann.

A. nin Berlin, Alte Jacobs Straße Nr. 64.

Verkauf zweier Waſſermühlen.
Eine Waſſermühle in einem Marktflecken,

welche vor einigen Jahren nebſt Wohn Und
Wirthſchaftsgebäuden von Grund aus neu ge
baut, mit 5 Mahlgängen, Reinigungsmaſchine
u. ſ. w. (amerikaniſch eingerichtet), Schneide
mühle und 15 Morgen Feld und Wieſen nebſt
einem jährlichen Waſſerzins von 250 ſoll
verkauft werden mit 10,600 Anzahlung, und

Eine Waſſermühle, 10 Minuten Unter
halb der obigen, mit drei deutſchen Mahlgän
gen und einer Oelmühle mit 10 Paar Stam
pfen, hinlänglichen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden ſchönem Gemüſegarten und einem
Waſſerzins von 550 600 mit 8000
Anzahlung beide in guter Mahllage, ſollen
zuſammen oder einzeln erbtheilungshalber ver
kauft werden.

Auch würden die Beſitzer ein Landgut von
20—30,000 in Tauſch mit annehmen.

Näheres durch Ebert S Comp.

Meine zu Reinsdorf Stunde von Wit
tenberg belegene Gaſtwirthſchaft „Zum Ge-
ſundbrunnen beſtehend aus 1 neuerbauten
Wohnhauſe mit Tanzſaal, 1 Stallgebäude und
einem 1 Morgen großen Garten verkaufe ich
Honnerstag den 18. Septbr. Nachmittags 2
Uhr in meiner Wohnung freiwillig meiſtbietend
Anzahlung bei der Uebernahme 1000 ſon
ſtige Bedingungen ſind im Termine zu erfahren.

Reinsdorf, den 11. Septbr. 1856.
E. Nitze.

Sollte Jemand geneigt ſein, einem jungen
Geſchäftsmanne 500 auf ein Jahr gegen
gute Zinſen und genügende Sicherheit zu lei
hen bittet man ſeine Adreſſe unter V. V. 26
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Zwei freundliche Stuben Kammern Küche
nebſt Zubehör ſind den 1. Januar 1857 oder
auf Wunſch auch ſchon den October zu be
ziehen bei L. Kehſe, v. d. Schifferthor Nr. 9.

Ein Laden in vorzüglicher Geſchäftsgegend
iſt wegen Veränderung ſogleich oder ſpäter zu
vermiethen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Reitpferd, welches ſich auch gut zum
Kutſchpferde eignet, brauner Wallach, 5 Jahr
alt, hat zu verkaufen im Auftrage

W. Krumme in Gerbſtedt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Gaſthaus Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

zu Reupzig gelegenes Gaſthaus zu verkaufen.
Daſſelbe liegt 1 Stunde von Cöthen 2 Stün
den von Deſſau entfernt iſt im vorigen Jahre
erſt neu erbaut und befinden ſich dabei Tanz
ſaal mit Stallung, 2 Morgen Acker (altes
Maaß), eine Angerkabel und großer Garten.
Das Grundſtück iſt abgabenfrei und hat volle
Gemeinderechte, und habe ich Termin zum
18. October Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauſe
ſelbſt anberaumt wozu ich Kaufluſtige hiermit
einlade.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Reupzig, den 13. Septbr. 1856.
Ehriſtian Herrmann, Gaſtwirth.

Mehrere ordentliche Mädchen, mit guten
Atteſten verſehen, können noch bis zum 1. Octo
ber nachgewieſen werden durch die

Wittwe Lange.
Beſtellungen zum Gardinenaufſtecken wer
den angenommen und pünktlich beſorgt. Zu
erfragen bei der Wittwe Lange.

Meinen hieſigen und auswärtigen geehrten
Kunden empfehle ich hierdurch mein neu be
gründetes Ledergeſchäft und bitte das früher
geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu
laſſen.

F. Regensburg, Harz Nr. 34.
Jn allen Buchhandlungen Halle in

der Pſeſferschen Buchh.) iſt
zu haben
J. C. F. Landgraff: Praktiſche An
weiſung, in ganz kurzer Zeit die einfache und

doppelte

Buchhaltung
zu erlernen und die Doppelbuchführung ſelbſt
dem kleinſten Geſchäft zweckmäßig und mit Leich
tigkeit anzupaſſen. Für angehende Kaufleute
und Handlungsbefliſſene, ſowie für Geſchäfts
und Handelsleute, Capitaliſten, Gutsbeſitzer
und Oekonomen. Zweite, verbeſſerte
und vermehrte Auflage gr. 8. Preis:

15
Ein Ladentiſch und eine Partie leere Fäſſer

von verſchiedenen Größen ſind zu verkaufen bei
R. Barth, Rathhausgaſſe Nr. 13

Kleine Klausſtraße Nr. 8 ſteht ein meublir
tes Zimmer nebſt Bedientenſtube, auf Ver
langen auch Pferdeſtall, zu vermiethen.

Sehr ſein ſchmeckende Tafelbutter, wenig ge

ſalzen, ſowie Schweizerkäſe, Limburger und
Harzkäſe empfing und empfiehlt billigſt

W. Schrader, Promenade Nr. 16b.
50 Stück ſchlachtbare Hammel verkauft

L. Prinz in Schwittersdorf
Möbelfuhren werden angenommen gr. Brau

hausgaſſe Nr. 15. lag
Zum Gänſe und Entenſchießen Sonntag

den 21. Sept. d. ladet ein
Zſchwintſchöna. Horn.
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